
 
 

 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele – Umsetzungsmit-
tel stärken und die globale Partnerschaft für nachhaltige 
Entwicklung wiederbeleben. 

NEWSLETTER 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  

willkommen zu unserem regelmäßigen Newsletter rund um die Ziele der Agenda 

2030. Mit der Agenda 2030, haben sich die Mitgliedstaaten der vereinten Nationen 

zu den 17 Nachhaltigkeitszielen mit ihren Unterzielen verpflichtet.  

 

In der heutigen Ausgabe befassen wir uns mit dem SDG 17: Partnerschaften zur Er-

reichung der Ziele – Umsetzungsmittel stärken und die globale Partnerschaft für 

nachhaltige Entwicklung wiederbeleben. 

 

Um die nachhaltige Entwicklung weltweit voranzubringen sind globale Partner-

schaften notwendig. Dadurch sollen finanzielle Ressourcen mobilisiert, der internationale Austausch gestärkt, 

der Welthandel gerechter gestaltet und die Überschuldung armer Länder verringert werden. 

 
 

Vorteile Kommunaler Zusammenarbeit/Entwicklungspolitik 

Warum sollten sich Kommunen entwicklungspolitisch engagieren?

• Lokale „Einigelung“ vermeiden: trotz ungleicher Rahmenbe-

dingungen stehen alle Kommunen der Welt vor den gleichen 

globalen Herausforderungen  

• Aus Entwicklungshilfe wird Entwicklungszusammenarbeit: 

kommunale Ebene als Ort des tagtäglichen Miteinanders, des 

Produzierens und Konsumierens, als zentrale Mitgestalterin 

der Einen Welt 

Was macht eine kommunale Partnerschaft aus? 

• Beidseitiger Nutzen: 

Eine Partnerschaft zwischen Kommunen sollte stets für beide 

Seiten vorteilhaft sein. Dazu gehören: 

Der Austausch von globalen und interkulturellen Lernerfah-

rungen, der das Verständnis für andere Kulturen und Perspek-

tiven stärkt. 

Ein Zugewinn an Know-how durch den Wissenstransfer zwi-

schen den Partnerkommunen. 

Eine erhöhte internationale Sichtbarkeit der Kommune, die 

durch ihr Engagement ihre Position in globalen Netzwerken 

stärkt. 

• Lokale Verankerung: 

Damit eine Partnerschaft erfolgreich ist, muss sie in der Kom-

mune selbst verwurzelt sein. Die Beteiligung von lokalen Akt-

euren wie Vereinen, Schulen, Unternehmen und der Zivilge-

sellschaft ist entscheidend für eine nachhaltige und langfris-

tige Zusammenarbeit. 

Wie könnte eine Partnerschaft auf Landkreisebene 

aussehen? 

• Städtepartnerschaften: 

Offizielle Partnerschaften zwischen Städten oder 

Gemeinden eines Landkreises und internationalen 

Partnerkommunen. Diese Partnerschaften beinhal-

ten oft kulturellen Austausch, wirtschaftliche Ko-

operationen oder gemeinsame Projekte in den Be-

reichen Bildung, Umwelt und Soziales. 

• Projektpartnerschaften: 

Kommunen können gezielt einzelne Projekte mit 

internationalen Partnern durchführen, z. B. im Be-

reich erneuerbare Energien, Wasser- und Abfall-

wirtschaft oder nachhaltige Stadtplanung. Diese 

Partnerschaften sind oft themenbezogen und zeit-

lich begrenzt. 

• Nationale und internationale Kommunalnetz-

werke: 

Durch die Teilnahme an kommunalen Netzwerken 

wie dem „Rat der Gemeinden und Regionen Euro-

pas“ (RGRE) oder dem „Netzwerk der engagierten 

Städte“ können Kommunen voneinander lernen 

und gemeinsam an globalen Lösungen arbeiten. 

• Beteiligung an internationalen Konferenzen: 

Landkreise können ihre Sichtbarkeit erhöhen und 

aktiv an globalen Debatten teilnehmen, indem sie 

sich an internationalen Foren und Konferenzen be-

teiligen. Dies ermöglicht nicht nur die Vernetzung 

mit anderen Kommunen, sondern auch den Zugang 

zu internationalen Fördermitteln und Best-Prac-

tice-Beispielen. 
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Kommunale Partnerschaften sind ein wirkungsvolles Instrument, um globale Herausforderungen lokal anzugehen 

und voneinander zu lernen. Sie fördern den internationalen Dialog, stärken die kommunale Entwicklung und er-

möglichen eine nachhaltige Zusammenarbeit. Durch die gezielte Vernetzung von Landkreisen, Städten und Ge-

meinden können nachhaltige Lösungsansätze entwickelt werden, die sowohl lokal als auch global einen positiven 

Beitrag leisten. 

 

Bis zum nächsten Mal, Ihre Klimaschutzagentur 

 

PS: Weitere Informationen zu den Sustainable Development Goals sind auf folgenden Internetseiten zu finden: 

https://sdg-portal.de/de/, https://17ziele.de/, https://unric.org/de/17ziele/ 

 
 


